
IntelNgenz-Vlntt
zur Laibacher Z e i t u n g .

^r . 16. Samstag den Z. Februar 18^8.

I. 180. (2)

I u d u st r i e - V e r e i n.
B e k a n n t m a c h u n g .

Gestützt auf den §. 9 der Vereins-Statuten, demgemäß die J a h r e s b e i t r ä g e
in den ersten Tagen jedes Jänners zu entrichten sind, erlaubt sich die gefertigte Delegation, die
Wit ihrem Jahresbeiträge pro 1848 noch rückständigen l>. ' ! . Herren Mitglieder hiermit zu
ersuchen, diese an die Vereinscasse (Salendergasse, Nr. 195) einsenden zu wollen.

Bei dieser Gelegenheit kann die Delegation nicht umhin, der Mittel kurz zu erwähnen,
denen sich der Industrie-Verein seit seinem lUjahrigen Bestehen bedient, um dem Ziele seines
Strcbcns immer näher und näher zu rücken. Bildung des Gewcrbestandes, Industrie-Ausstellungen,
Ertheilung von Belohnungen, gewissenhafte Beurtheilung der Leistungen im Fache der Gewerbe,
öffentliche Empfehlung derselben, nach Maßgabe ihrer Vorzüglichkeit u. s. w., behält der Verein,
der übcrdieß zu jeder in seinen Bereich gehörigen Belehrung und Auskunft bereit ist, stets im Auge.

Seinen M i t g l i e d e r n gewährt der Verein außerdem noch folgende wesentliche Vor-
theile: Das Vereinsglied erhält die von Zeit zu Zeit vom Vereine herausgegebenen Druckschriften
unentgeltlich; es benutzt die Werke der sehr reichhaltigen Bibliothek aus den verschiedensten Fächern;
den genügen oder den von ihm Empfohlenen wird der unen tge l t l i che Unterricht in derZeichnen -
^ . ' - l ,-^!" wacher alle Zeichnungsmatcrialien unentgeltlich verabreicht werden, ertheilt u. s. w.
Der^ahrllche Beitrag von 5 st. erscheint daher, mit Rücksicht auf die Leistungen des Vereines
lm .lllgemeinen, als im Vergleiche zu dem, dessen das Mitglied im Einzelnen theilhaftig wird,
gewiß unbedeutend.
. . ^ . Die Bcitritte zum inner - oberösterr. Industrie-Vereine werden in der Kanzlei des Vereines
l " oer s a l e n d e r g a s s e Nr. 195, im 2. Stocke, angemeldet.

Die Delegation des Vereines zur Beförderung und Unterstützung der Industrie
und Gewerbe in Innerösterreich, dem Lande ob der Enns und Balzburg.

Laibach den 25. Jänner 1848.

Vermischte Verlautbarungen.
3- 206. (2) Nr. 2317.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird

dlemlt allgemein kund gemacht: Es habe Johann
Mhcuzbizl) von Stein 5uk p ^ . 20. September
l. I . , Nr. 2517, eine Klage auf Verjährt und
Erloschencrklärung der, auf seiner zu Stein 5uk Oonsc.
vtr. 5 gelegenen und der Herrschet Freudenlhal sub
Urb. Nr. 72 dienstbaren Viettclhube, und zwar zu
dunsten des Anlon Svelte in Folge Schuldscheines
^om .9. M,,i »79«, scit ^ l . Mai 1798 intabulirtc
^apitaisfmleiung p,-. l yy st., und zu Gunsten dcs
^ianin Mclkun in Folge SchuldjchelneS vom 23.
^um 1802, scit ü. Jul i »803 intabulirle Lapitals-

forderuna pr. ,06 st-, wider diese Gläubiger und
deren allfaliige Erben angebracht, und es wurde so-
fort zur Verhandlung dieser Rechtssache der 28. Apl i l
k. I . , ftüh 9 Uhr unter dem Anhange des §. 23
allg. Gerichtsordnung lueramls bestimmt.

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Geklagten
unbekannt ist und sie vielleicht aus den k. k, Eiöian.
den abweftnd sind, so hat es zu deren Vertretung,
auf deren Gefahr und Untustcn den Andreas Mer»
kun von Pla'volle, zum Curator aufgestellt, mit wel.
chcm die angebrachte Rcchlssackc nach der für die k. k.
Eldlande bestimmten Gclichieovdninig auögcfiil)tt und
entschieden weiden wird. Die Getlaglcn werden des-
sen durch dicfcs (5dict zu dem (Ztidc clinus,t, d.imit
sie allenfalls zur rechten Zeic selbst erschliücn, oder
inzwischen dem bestimmicn Vertreter ihre Rcchtsbe«
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helfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst ei.
nen andern Sachwalter zu bestcllen und diesem Ge<
richte namhaft zu machen, und überhaupt in die recht-
lichen oidnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, die sie zu ihrer Vertheidigung diensam sin.
den würden, widrigens sie sich die aus ihrer Verab»
säumung entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

Oberlaibach am 22. September 1U47.

Z. 2 l l . (2) Nr. 3U13.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezntsgerichte zu Wartcnberg
wird bekannt gemacht: Man habe über Ansuchen
des Anton Krischmann von Imene, als (Zessionär
der Maria Krischmann, wegen ans dem Urtheile vom
9. April 18'i l i , Z. 459, und der EidesproiocoUe
vom 26. Jul i v. I - , Z. »221, schuldigen 200 fi.
sammt Nebenverbindlichkciten, in die execuliue Feil«
dietung der, dem Schuldner Michael Krischmann
gehörigen, der Herrschaft Münkendorf 5uk Urb.
Nr. 279 dienstbaren, auf 675 ft. 55 kr. gerichtlich
geschätzten Halbhube zu Imene czewilliget, und zur
Vornahmc derselben m loco drei Tagsatzungen, uümlich
aui dcn 29. Februar, 29. März und 2ü, April »648,
jedesmal von 9 bis ,2 Uhr früh, mit dem Beisätze
angeordnet, daß die benannte Realität nur bei der
drillen Feilbietung unter dem Schätzungswerthe hint'
angegeben werden wird.

Der Grundbuchsertract, das Echätzungspvotocoll
und die Licitationsbcdingnisse können zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden hierorts cingeschcn werden.

K.K. Bezilksgericht Wallenberg am 7. Dec. »847.

I . 204. (2) Nr. 51.
E d i c t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
bekannt gemacht: Es sey in der Erecutionssache des
(Zarl Plemrou von Großubelsku, wider Gregor Ogri-
seg von Hruschuje, wegen aus dem w. ä. Vergleiche
vom 26 I u m IU45 schultigen 57 fi, in die erecutive
Feilbietung der, dem Executen gehörigen, zu Hru-
fchuje «ud Eonsc. Nr. 16 gelegenen, cer Herrschaft
Präwald sul) Urb. ^)ir. 2 dienstbaren, gerichtlich auf
233 fi. 20 kr. bewerthelen Untersaß, und des eben-
falls daselbst gelegenen, dem Gute Ncukofel zud Urb.
3ir. " ^ dienstbaren, auf 96 fi. 30 kr. geschätzten
Ucberlandsglundes H^t, pod 5t«zo, III. Antheil, ge>
williget, und es seyen zu deren Vornahme die Tag-
satzungen auf den 4. März, auf den 6. April und
den 6. Ma l l. I . , jedesmal Vormittags 9 ^ 12
Uhr im Orte der Realität zu Hruschuje, mit dem
Beisatze bestimmt worden, daß die Realitäten nur
bei der drillen Feilbietung unter dem Schätzungs-
werte hintangegeben werden.

Der Grundbuchsertract, das Schätzungsproto--
coll und die Llcitationsbedingnisse können taglich hier
eingesehen weiden.

K. K. Bezirksgericht Eenosetsch den ,4 Jän-
ner »648.

Z. 202 (2) Nr. 3958.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt

gemacht: Es sey in der ErecutionSsache des Georg
Novat von Godovitsch, wider Katharina Kortsche
von ebenda, wegen aus dem Urtheile tldo. 8. Jul i
1Ü47, Z. 209. , schuldigen 25 fi. 30 kr. c. 5. c., in
die executive Feilbietung der, der öctzlern gehörigen,
auf der, der Henschaft Loilsch «uli Nect. Nr. 696
dienstbaren ^ Hübe auf dem l!l. Satze iutabulirten
Hciralhsgut Forderung pr. 1000 fi. gewilliget, und
hiezu die Termine auf den 4. März, 4. April und
4 Ma i 1848, jcdesm.il von 9 bis ,2 Uhr Vormit-
tags bci diesem Gerichce bestimmt, mit dem Anhange
daß falls diese Forderung bei der ». und 2. Tag'
saving um den betrag von 1000 si. nicht an Mann
gebracht werden könnte, bn der letzten Fkilbietung
auch unter dem Neninverthe dem Vcstbietenden hint-
angegeben werden wird.

Der Grundbuchsertract und die Licitationsbe»
dingnisse können hicramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am >2. Nov. »847.

Z. I«2. (5) Nr. 255 ^ 271.

Kundmachung.
Die mit dicßseitiger Kundmachung vom 18.

Nouembcr I8-l7, zum Bchufe der Erstehung dcs
Unternehmens auf Pottasche-Siederci in den zur
Edel v. ParavlV-'schcn Herrschaft Csubar gehörigen,
hinlängliches Holz und vortrefflich geeignete Loca-
litaten darbietenden, an der Louisen - Heerstraße
und dem ungar. Küstenlande nahe gelegenen aus-
gedehnten Waldungen, bis Ende d. M . anbe-
raumte Frist wird bis 3U. A p r i l l. I . aus der
Rücksicht hlemit verlängert, weil in der gegen-
wärtigen Jahreszeit der ungewöhnlich hoch gefal-
lene Schnee sowohl die persönliche Hlehcrkunft der
?. '1 ' . Unternehmer hindert, als auch die schrift-
lichen Anfragen wegen der ohncdieß mangelhaften
Postverbindung mit Csudar erschwert.

Es werden daher die 1'. " l . Unternehmungs-
lustigen wiederholt höflichst eingeladen, sich wegen
dieses, große Vortheile bietenden, und wegen der
Waldreinigung unter vertragsmäßigen Beding-
niffen auf sechs nacheinander folgende Jahre ge-
stattet werdenden Unternehmens, bis 3tt. A p r i l
l. I . an das dicßherrschaftliche Verwaltungs- und
Forstamt zu Csuvar, wo die dießfalligen Vertrags-
bcdingnisse täglich eingesehen werden können, ent-
weder persönlich oder mittelst frankirter Briefe
gefalligst verwenden zu wollen.

Herrschaft Csubar, in Civil-Croatien, am
7. Jänner 1848.
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Deutsche Allgemeine Zeitung.
Mot to : „Wahrheit und Recht, Freiheit und Gesetz.»

Auf diese, auch in diesem Jahre in meinem Verlage in der bisherigen Weise täglich
«rscheinende Zeitung nchmen von jetzt an auch aljle Pos t , und Z e i t u n g ö - C x p e d i t i o n e n
'N den k. k. österreichischen S t a a t e n Bestellungen an, und sind die ersten acht Nummern
d'eses Jahrganges bei Hyf, ̂ t t . F ^ i ^ F « V. F i t t e « « « « « ^ >n La ibach, in der «F<>L.
^ Ä n « « 5 , « ? ^ , , e « IUt teF«F««"«M,5,Hf i n K l a g e l f u r , u n d b e i « F^ F ^ « t ? « ^ ^ I «
W Tr ie f t a l s Probe g r a t i s zu erhalten.

I n s e r a t e a l l e r A r t , welche von den genannten Buchhandlungen angenommen und
befördert werden, finden durch die Deutsche A l l g e m e i n e Z e i t u n g die weiteste Verbreitung,
und werden für den Raum einer Zeile mit 3 kr. C. M . berechnet.

Le ipz ig , im Januar 1848. _ _ .̂

F A Vrockhaus.

Neuester Toilette-Artikel!

..Cosmetics ue -Kephalia.
JOHANN GIONT1NI in Laibach

erhielt lo eden nne Vendung dieses vorzüglichen H^aarpfiegemlttels, und veellt
sich, solches einem geehrten Publicum zur Kunde zu bringen.

Diese neue französische Erfindung hat in Frankreich, England und allen
wandern, wo sie b!s jetzt eingeführt ward, durcl, ihre ausgezeichneten Wirkun-
gen und lieblichen Geruch einen gegründeten Ruferlangt. Das Mittel besteht aus
den heilsamsten, öligen und vegetabilischen Sudstanzen, die zu einer compacten Ma-
terie verbunden sind, deren unmittelbare Einwirkung sich dadurch äußert, daß sie
^ i,."^ ^ H " a " nährt, den Haarboden kräftigt und mit der Farbe der Haare
bensch^ Geschmeidigkeit erhält. Es ist in sieben verschiedene Far-

^ , die 3 ^ n V " ^ ^ ^ l > l " l i " ist eingeschlagen in das Werk: „Coomolog ie ,
«nd mit d N " welches beim Kauf hmtangcgcben wird
""3 / ^ l - l ? ^ wüchse verwahrt, welche durch eme reiche
und elegante Etiquette hermet.sch verschlossen ist. Der Preis ist 36 kr. C- M. für

Z. I49. (2) "

Schon
Mittwoch und Donnerstag

den nächstkommenden

S. und 6. April 1848
e r f o l g e n

nnwiderruftich die ZZ»VV^ «nd die ^ N U U ^ Ä i e h u n g
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der großen

Realitäten-,
Gold- und Silber-Lotterie

von Ct. JU. Perissutti < k. k Großhändler in Wien,
wobei die schönen und einträglichen

zwei Hüuscr
N r . 6 8 und 7 9 , in Vaden bei Wien,

oder eine bare

Ablösung von H ^ F ^ f f ^ ^ f f ^ f f ^ f f Gulden W. W.
gewonnen werden.

Diese große Verlosung enthält die ungewöhnlich namhafte Anzahl

von i3,»Utt effective« Treffern,
nämlich: theils gezogenen, theils Vor-und Nach-Treffern, im Betrage von einer halben

d«s ist A O O ^ O O O ^>°"
Wien. Währ, eingetheilt i» 4 « «roßen Treffern von Gulden:

200,000 30U0 1W0 1000 1000
2Z,000 2000 1W0 1000 1000
15,000 1500 1100 1000 1000
12,000 1500 1100 1000 1000

5000 1W0 1100 1000 1000
3000 l300 1100 1000 1000
2000 1200 1100 ^ 1000 ! 1000
2000 1200 1000 ! 1000 ! 1000

sodann in I 3 , ? O O Nedentreffern
«onfi 3»« —H«u— »«« - 23<» 2««» »23— »2« » I ? — I « « u s w

Näheies beschreibt der Spiclplcm.

Lose dieser Locteric sind zu haben in Laibach beim Han-
delsmanne Johann Ov NMutscher


